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2010/91 - LFV-Einzel-Rundschreiben 
 

10. Dezember 2010 
Verteiler:  

-      An alle Gemeinde- und Stadtbrandmeister im Land Niedersachsen  

       über die Vorsitzenden der LFV-Mitgliedsverbände 

- Regierungsbrandmeister / Kreisbrandmeister, die nicht Vors. eines LFV-Mitgliedsverbandes sind 
-    Landesgruppen / Berufsfeuerwehr / Werkfeuerwehr / Hauptamtliche Wachbereitschaften  
- Vorsitzende der LFV-Fachausschüsse/-Arbeitskreise 
- LJFL / Nds. Jugendfeuerwehr  
- LFV-Vorstand 
- LR / Bezirkspressewarte 
- Landesfeuerwehrschulen 
-      Sonstige nach gesonderten Verteiler 
 
 
 
Sicherstellung des Brandschutzes in Niedersachsen unter besonderer 
Berücksichtigung des demografischen Wandels  
hier:  Befürwortung der Nds. Akademie für Brand- und Katastrophen-

schutz in Scheuen  
 
 
Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
bekanntlich hat sich der Landesfeuerwehrverband Niedersachsen (LFV-NDS) mit seinen             
55 Mitgliedsverbänden, den RBM/KBM, die nicht Vors. eines LFV-Mitgliedsverbandes sind, den 
Landesgruppen „Berufsfeuerwehren“ und „Werkfeuerwehren“, der NJF, sowie einigen Vors. spezi-
eller Fachausschüsse unseres Verbandes bereits in den Jahren 2008 bis 2010 mit der Zukunftssi-
cherung der niedersächsischen Feuerwehren umfangreich befasst und entsprechende Beschlüsse 
gefasst. Dies zuletzt bei der Landesdelegiertentagung 2010 in Nordhorn, im Bereich des KFV 
Grafschaft Bentheim. 
 
Wir haben unser/das Zukunftspapier „Perspektiven 2020 / Feuerwehren im Wandel“ einver-
nehmlich mit unseren angeschlossenen 55 Mitgliedsfeuerwehrverbänden verabschiedet und lan-
desweit herausgegeben; siehe auch Homepage www.lfv-nds.de > LFV-Extra > Download-Bereich.  
 
Ein Ergebnis unseres Zukunftspapiers ist u.a. die Forderung nach einer zukunfts- und praxis-
orientierten Aus- und Fortbildung, weil die Anforderungen der Kreisbrandmeister und der Bedarf 
an Ausbildungsplätzen ganz erheblich angestiegen sind. Die Zahlen sind hinreichend besprochen 
und erläutert worden. Daher haben wir uns schon sehr früh sowohl zur Stärkung des Ehrenamtes 
als auch zur Sicherstellung des flächendeckenden Brandschutzes in Niedersachsen im Hin-
blick auf den demografischen Wandel Gedanken gemacht.  
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Als Ergebnis wurde einvernehmlich festgestellt, dass die Kapazität, Belegung und Auslastung 
der LFS Celle hierzu nicht mehr den Anforderungen genügt. Es entspricht unserer Logik, dass 
wir uns daher auch mit dem zukünftigen Ausbau von Celle sehr umfangreich auseinandergesetzt 
haben, um Lösungsansätze zu erreichen.  
 
In den betreffenden Arbeitsgruppen des Ministeriums für Inneres und Sport waren u.a. Vertreter 
des LFV-Vorstandes und unserer Mitgliedsverbände in die Zukunftsformulierung eingebunden; die 
daraus resultierenden gemeinsamen Ergebnisse wurden vom LFV-Vorstand einmütig befürwortet. 
Zuletzt fand das Projekt Scheuen bei der RBM-, KBM- und ABM-Dienstversammlung 2010 einhel-
lige Unterstützung. 
 
Auch im Namen unseres LFV-Vorstandes bitten wir darum, sich weiterhin für die Realisie-
rung einer modernen, innovativen und zeitgemäßen niedersächsischen Feuerwehrakademie 
in Scheuen als neuen Standort für die bisherige Landesfeuerwehrschule in Celle im Interes-
se der Mitglieder unserer Feuerwehren und auch für das Land Niedersachsen einzusetzen. 
 
Wir benötigen diese Maßnahme, um auch in Zukunft den flächendeckenden Schutz durch 
qualifizierte Freiwillige-, Berufs- und Werkfeuerwehren erhalten zu können.  
 
Das Interesse an einer zeitgemäßen Ausbildungsstätte ist außerdem eine Stärkung des         
Ehrenamtes, wie es vielfach angesprochen wurde. Wir können nicht mit den Mitteln von Gestern 
die Probleme der Zukunft lösen. An diesem Grundsatz muss allen Verantwortlichen des nieder-
sächsischen Brandschutzes gelegen sein.  
 
Gerade deswegen danken wir allen Verantwortlichen, politischen Mandatsträgern und auch der 
Landesregierung, die sich diese erste Maßnahme zur Stärkung des Ehrenamtes zur Aufgabe ge-
macht haben und unser Ansinnen unterstützen.   
 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
gez Hans Graulich                                      gez. Michael Sander 

    (LFV-Präsident)                                       (Landesgeschäftsführer) 
 
 
 
 


